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Α. Produktionsgrundlagen 
und Rahmenbedingungen in Nordost-Sachsen 

I. Einführung 

1. Problemstellung 

Hinsichtlich der Landnutzung auf ertragsschwachen Standorten in den neuen 
Bundesländern stellt sich die Frage, ob dort - unter den Bedingungen nach der 
Wiedervereinigung - mittel- bis langfristig noch eine rentable Landwirtschaft 
betrieben werden kann bzw. wie ini Falle unzureichender Rentabilität - auch im 
Hinblick auf gesamtgesellschaftliche Zielsetzungen - die zukünftige Landnutzung 
in solchen Regionen zu gestalten ist. 

Weiterhin sind Überlegungen dahingehend anzustellen, was im Falle einer 
Reduzierung der staatlichen Transferzahlungen mit den aus der landwirtschaftli-
chen Produktion ausscheidenden Nutzflächen geschehen soll. Grobe Schätzungen 
gehen ftir  die neuen Bundesländer von einem Potential von 1,5 bis 2,5 Millionen 
Hektar an hauptsächlich auf ertragsschwachen Standorten gelegenen Flächen aus, 
für die mittel- bis langfristig ökonomisch und ökologisch vertretbare Nutzungs-
alternativen gefunden werden müssen (Wagner,  Ralf,  1995, S.473f.). Auf der 
Grundlage einer Einordnung der alten Landkreise der neuen Bundesländer nach 
der Standortgüte wurde ftir  die private Landwirtschaftsfläche  der nachfolgend 
untersuchten Region kurz bis mittelfristig extensive Landwirtschaft  im Großbetrieb 
empfohlen und langfristig ein potentieller Bereich ftir  nachwachsende Rohstoffe 
gesehen. Dabei wurden jedoch weder die vorgefundene Ausgangssituation näher 
berücksichtigt, noch wurden die ökonomischen und politischen Rahnienbedingun-
gen, ftir  die diese Aussage gilt, explizit dargestellt. 

Kirschke et al. (1996, S.IX ff.)  liaben fur die neuen Bundesländer nach Betriebs-
form, natürlichen Standortbedingungen und Betriebsgröße differenzierte  einzel-
betriebliche LP-Modelle erstellt, deren Ergebnisse auf die gesamte Fläche der 
neuen Länder hochgerechnet wurden. Auf diese Weise wurden kurzfristige  An-
passungsreaktionen der verscliiedenen Modellbetriebe und Auswirkungen auf den 
jeweiligen Gesamtdeckungsbeitrag infolge von Änderungen der Agrarpolitik 
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simuliert, nicht aber mittel- bis langfristige, die Entwicklung des Faktorbestandes 
einbeziehende, Anpassungsreaktionen. 

Hofmann et al. (1994, S.533ff.)  haben Modellkalkulationen für eine ehemalige 
Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft  (LPG) auf einem ertragsschwachen 
Mittelgebirgsstandort in Thüringen durchgeführt,  um die Wirkungen der EU-
Agrarreform  auf das Pacht- und Zinsansatz-bereinigte Betriebseinkommen her-
auszuarbeiten. Dabei wurden verschiedene Wirtschaftsweisen (u.a. "konventio-
ne i r , "ökologisch") miteinander verglichen. Bei Kalkulation und Ableitung der 
betriebswirtschaftlichen  Keimzahlen wurde nicht vom gegebenen Arbeitskräfte-
bestand,  sondern vom Arbeitszeitbedarf  ausgegangen. Daher können mit diesem 
Ansatz innerbetriebliche Restriktionen, die sich aus sozialen Zielen (z.B. Wei-
terbeschäftigung andernfalls arbeitsloser ehemaliger Mitglieder) ergeben, nicht 
berücksichtigt werden. 

Die beiden oben genannten Untersuchungen haben komparativ-statischen Cha-
rakter, sie zeigen jeweils für Modellbetriebe Gleichgewichtssituationen, die sich 
kurzfristig  (Kirschke  et al., 1996) bzw. langfristig  (Hofinann  et al., 1994) beim 
Eintreten der den Kalkulationen implizit zugrundeliegenden Annahmen ergeben 
würden. Beide Untersuchungen geben u.a. wertvolle Hinweise zur Rentabilität 
landwirtschaftlicher  Produktionsverfahren  unter den jeweiligen Annahmen, ma-
chen jedoch keine Aussagen zum voraussichtlichen Ablauf des Strukturwandels 
und lassen die gegebene Ausgangssituation hinsichtlich Liquidität, Beschäftigte und 
Stallkapazitäten weitgehend unberücksichtigt. 

Um der wissenschaftlich fundierten Beantwortung der eingangs formulierten 
Fragestellungen einen Schritt näher zu kommen, wird die Aufgabenstellung dieser 
Arbeit wie folgt umrissen: Ausgehend von der vorgefundenen Ausgangssituation 
in einer abgegrenzten ertragsschwachen Region der neuen Bundesländer (Nordost-
Sachsen) soll eine Einschätzung der Entwicklungsmöglichkeiten der Landwirt-
schaft (u.a. in Bezug auf Wertschöpfung, Beschäftigung, Flächennutzung) unter 
Berücksichtigung der besonderen Agrarstruktur  und den gegebenen natürlichen 
und ökonomischen Rahmenbedingungen vorgenommen werden. Das sich dabei 
abzeichnende Ergebnis soll anschließend im Hinblick auf gesamtgesellschaftliche 
Zielsetzungen diskutiert werden. 

2. Methodisches Vorgehen 

Die vorliegende Arbeit gliedert sich in drei Teile, die jeweils durch eine unter-
schiedliche methodische Vorgehensweise gekennzeichnet sind: 
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1. Empirische Untersuchung (Teil A), 

2. Modellsimulationen zur Abschätzung der Entwicklung landwirtschaftlicher 
Betriebe und zur Abbildung des Strukturwandels (Teil B), 

3. Ziel-Mittel-Analyse unter besonderer Berücksichtigung der Modellergebnisse 
aus Teil Β (Teil C). 

Teil Β und Teil C bauen jeweils auf den Ergebnissen der vorherigen Teile auf. 
Die liier gewählte Vorgehensweise wird wie folgt begründet: 

Zu 1.: Zur Einschätzung der Entwicklungsmöglichkeiten ist zunächst eine 
möglichst genaue Beschreibung und Analyse der gegenwärtigen Situation der 
Landwirtschaft Nordost-Sachsens erforderlich.  Hierzu bedarf  es einer Erfassung 
von Anzahl und Zustand bzw. Qualität der Produktionsfaktoren  sowie der Mög-
lichkeiten der Kapitalbereitstellung in den Betrieben. Dies soll zum einen durch 
Auswertung vorhandenen Datenmaterials und zum anderen durch ergänzende 
eigene Erhebungen im Untersuchungsgebiet geschehen. Des weiteren ist eine 
detaillierte Beschreibung der relevanten agrarpolitischen Ralimenbedingungen 
erforderlich,  weil die Allokation und die Entlohnung der Produktionsfaktoren -
nach der EU-Agrarreform  mehr denn je - in starkem Maße von agrarpolitischen 
Parametern (Art und Umfang von Transferzahlungen;  Produktionsbeschränkungen 
etc.) abhängt. 

Zu 2.: Da der Einsatz statistischer Prognosemodelle aufgrund der Tatsache, daß 
tur die Zeit seit der Wiedervereinigung noch keine ausreichend langen Zeitreihen 
zur Verfügung stehen, ausscheidet, werden statt dessen Modellsimulationen auf 
der Grundlage mathematischer Programmierungsmodelle durchgeführt.  Zu diesem 
Zweck hat der Verfasser  ein am einzelnen Betrieb ansetzendes und auf die be-
sonderen Verhältnisse in den neuen Ländern Bezug nelimendes, rekursiv ver-
knüpftes mehiperiodisches Modell entwickelt. Ziel der Modellsimulationen ist es, 
aufbauend auf der detaillierten Erfassung der Ausgangssituation in Teil A, Aus-
sagen zur mittelfristigen Entwicklung der Produktion (Flächennutzung, Tierhal-
tung), des Bestandes an Arbeitskräften  und wichtiger betriebswirtschaftlicher 
Kennzahlen zu machen. Dabei finden die zuvor beschriebenen agrarpolitischen 
Ralimenbedingungen so weit Berücksichtigung, wie dies im Modell möglich ist. 

Zu 3.: Während in den ersten beiden Teilen der Arbeit der landwirtschaftliche 
Sektor im Vordergrund der Betrachtungen steht, sollen in diesem Teil die simulta-
nen Wirkungen der derzeitigen Agrarpolitik auf verschiedene gesamtgesellschaftli-
che Ziele (Ziel der wirtschaftlichen Effizienz  sowie beschäftigungs-, verteilungs-
und uniweltpolitische Ziele) analysiert werden. Im Zuge einer kritischen Ausein-
andersetzung mit den abgeleiteten Wirkungen des agrarpolitischen Instrumentein-
satzes sollen Schlußfolgerungen aus den Ergebnissen der empirischen Erhebungen 


